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Écrasez l'infâme!

Kunduz-Affäre: Das versteht man also unter "umfassender
Aufklärung"
André Tautenhahn · Wednesday, February 10th, 2010

Heute war der mutmaßliche Verursacher des Bombardements bei Kunduz, Oberst Klein, vor dem
Untersuchungsausschuss erschienen. Dieser tagte aber geheim, so dass man als interessierter
Beobachter auf die Statements der Teilnehmer im Anschluss angwiesen war. Und wenn sie nun
wissen wollen, wie es aussieht, wenn man „umfassend aufklärt“, so wurde es uns ja vollmunig
versprochen, dann lesen sie mal die Einschätzung von Unions-Obmann Ernst-Reinhard Beck:

„Die einzige Motivation für seine Entscheidung war tatsächlich der Schutz der
Soldaten. Er konnte davon ausgehen, … dass Zivilisten nicht zu Schaden kommen.“

Quelle: stern

Diese PR-Meldung passt dann auch zu Westerwelles neuestem Wortgehampel. Krieg heißt bei ihm
nunmehr so:

„bewaffneter Konflikt im Sinne des humanitären Völkerrechts“

Vom „Stabilitätseinsatz“ über Guttis „kriegsähnliche Zustände“ nun zu Westerwelles „bewaffneten
Konflikt im Sinne seiner ganz eigenen gestörten Wahrnehmung“. Immerhin nach über acht Jahren
Krieg traut sich die Regierung zu, eine Zustandsbeschreibung abzugeben, die zwar nicht einer
geistig politischen Wende gleichkommt, wohl aber einer rhetorischen nach vorheriger juristischer
Abwegung. Denn nunmehr gilt Völkerrecht, nicht mehr Strafrecht. Vielleicht will der Westerwelle
im Namen der täuschenden Regierung Oberst Klein zur Seite springen und den bereits
aufgenommenen strafrechtlichen Ermittlungen gegen Klein die rechtliche Grundlage nehmen.

Einfach nur schäbig, wie die Öffentlichkeit „umfassend aufgeklärt“ wird. Wenigstens übernimmt
der Oberst die Verantwortung für sein tun, das er aber nach wie vor für richtig hält. Insofern ist die
Übernahme der Verantwortung nur unsinniges PR-Gebrabbel. Schön wäre es hingegen, wenn die
Regierung ihrerseits die Verantwortung für Fehlverhalten und absichtliche Täuschung und
Irreführung übernehme und geschlossen abtrete.

Weil wir gerade beim Thema sind. Haben sie auch vom Skandal in Mittenwald gehört, wonach bei
den dort ansässigen Gebirgsjägern die neuen Rekruten bis zum Erbrechen Alkohol trinken und
rohe Schweineleber essen mussten? Widerlich nicht wahr? Ein entsprechender Bericht über die
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rituellen Vorkommnisse sei dem Herrn Verteidigungsminister bereits zugegangen. Na ob da auch
das richtige drin steht? Nicht das der Ölschopf hinterher wieder sagt, ihm seien Informationen
vorenthalten worden. Übrigens war Gutti selbst im betroffenen Gebirgsjägerbataillon 233 anfang
der 1990er Jahre stationiert. Er kann sich an derartige Rituale aber nicht erinnern. Der Sächsischen
Zeitung sagte er: „Ich hatte von solchen Praktiken keine Kenntnis.“

Das muss reichen. Umfassende Aufklärung eben. Eine längere im Sande verlaufende Prüfung des
Vorfalls folgt bestimmt.

This entry was posted on Wednesday, February 10th, 2010 at 5:44 pm and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Kunduz-Affäre: Das versteht man also unter "umfassender Aufklärung"


